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Griindung der
Regionalplanungsgruppe Grenchen—Biiren—Oberer Bucheggberg

Von A. Lisser, Chef der kantonalen Planungsstelle, Solothurn

In einem Bericht in «Planen und Bauen» 1960,
Seite 301, wurde iiber den im Kanton Solothurn gene-
rell vorgesehenen Rahmen betreffend Schaffung von
Regionalplanungsgruppen kurz orientiert. FErfreuli-
cherweise diirfen wir heute feststellen, dass die damals
ausgestreute Saat auf fruchtbaren Boden fiel. Wert-
volle Aufbauarbeit wurde in der kurzen Zeitspanne
sowohl in organisatorischer als auch in planungs-
technischer und rechtlicher Hinsicht geleistet. Ebenso
erfreulich ist die Tatsache, dass heute die Bevolkerung
allgemein die Notwendigkeit der Planung erkannt hat
und sich mit dieser Gemeinschaftsaufgabe auseinan-
dersetzt. Nur auf diesem Wege wird es moglich sein,
das durch die wirtschaftliche Hochkonjunktur stark
beeinflusste Bild unserer Heimat in einem fiir die
Zukunft kiinftigcen Rahmen zu halten. Mit der stiin-
dig im Wachsen begriffenen Bevolkerungsvermehrung
steigen auch die Bediirfnisse der Infrastruktur in
hohem Masse. In Erkenntnis dieser Tatsache und auf
Grund von Aufklirungsarbeit wurde es moglich, die
neue Gruppe Grenchen-Biiren-Oberer Bucheggherg zu
bilden.

Ein zu diesem Zweck zusammengestellter Aus-
schuss, bestehend aus Behordevertretern der Gemein-
den aus dem nachstehend umschriebenen Raum, hat
in Verbindung mit den zustindigen Behorden beider
Kantone die nétigen Vorarbeiten geleistet und somit
das Terrain fiir die Griindungsversammlung geebnet.
Diese konnte am 26. Mai 1965 im prichtigen Rathaus-
saal in Biiren durchgefiihrt werden, wobei eine sehr
aufgeschlossene Haltung der abgeordneten Gemeinde-
vertreter bekundet wurde. Die Gruppe besteht als Ver-
ein im Sinne von Art. 60 ff. ZGB. Die Mitgliedschaft
steht allen Gemeinden aus diesem Gebiet sowie wei-
teren offentlichen Kérperschaften und Institutionen,
die sich mit den Problemen der Planung auseinander-
setzen, offen.

Die Gemeinden Lengnau, Grenchen und Bettlach,
die sowohl in baulicher wie wirtschaftlicher Hinsicht
stark in Entwicklung stehen, gelten als nérdliche Be-
grenzung. Im Westen stosst die neue Planungsgruppe
an die Grenze der Region Biel und im Osten an die-
jenige der Region Solothurn und Umgebung. Der siid-
liche Abschluss liegt im oberen Bucheggberg. Im mitt-
leren Teilstiick liegen eine Anzahl Gemeinden des
Biirenamtes. Aus praktischen Griinden erfolgte der
Zusammenschluss der solothurnischen und bernischen
Gemeinden iiber die Kantonsgrenze hinaus. Wesen
und Struktur des erwihnten Raumes weisen Verhilt-
nisse auf, die sich gegenseitig gut erginzen. Wihrend
die Stadt Grenchen und die Gemeinden Bettlach und
Lengnau heute als Industrieorte nérdlich der Aare
gelten, weisen die bernischen und solothurnischen Ge-
meinden siidlich der Aare mit dem bernischen Stidt-
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chen Biiren mehr lindlichen Charakter auf. Die wirt-
schaftliche Bliite von Industrie, Gewerbe und Handel
im erwidhnten Raum fand ihren Niederschlag im
starken Wachstum der Gemeinden. Einige Ortschaften
haben ihre bauliche Gestaltung und Entwicklung mit
der Aufstellung von Zonen- und Bebauungsplinen und
neuzeitlichen Bauordnungen geregelt. Mit dieser Phase
darf es aber nicht sein Bewenden haben, sondern die
Planung und Ordnung miissen ihre sinnvolle Fort-
setzung in der Region finden. Die heutige wie die
kommende Generation ist vor die Verwirklichung
von iibergeordneten Aufgaben gestellt, die nur noch
auf dem Wege des regionalen Zusammenschlusses, und
zwar ohne Riicksichtnahme auf Gemeinde- und Kan-
tonsgrenzen, realisiert werden konnen.

Der Gruppe Grenchen, Biiren und Oberer Buch-
eggberg sind heute nachstehende Gemeinden beige-
treten, die bevilkerungsmissig folgendes Bild ergeben:

Kanton Solothurn

Einwohner
Grenchen 8 ¢ bl | e 19 830
Bettlach . . . . . . . . . . 3550
Liiterswil R R LR T T IR  gh 200
Kanton Bern
Lengnau SR s e e TR e 4170
Biiren an der Aare . . . . . . . 3010
Leuzigen AT TR L e 1250
A, g " R it e 1030
Riiti bei Biiren . . . . . . . . 380
Romont ., ‘. "o o e iyl 220
Meienivigd - =, 7% Vo i s siEETE S 60

Total 34200

Es darf erwartet werden, dass im Verlaufe der Zeit
weitere Gemeinden von den Vorteilen des Zusammen-
schlusses zum regionalen Verband iiberzeugt werden
konnen und den Beitritt ebenfalls beschliessen werden.

Verkehrsmiissig wird die Region heute von zwei
Verkehrstrigern in Ost-West-Richtung erschlossen:
Einmal sind es die SBB-Linien von Solothurn nach
Biel und Solothurn-Lyss. Analog liegen die Verhiilt-
nisse im Strassensektor, wo ebenfalls zwei Hauptver-
bindungen von und zu den vorgenannten Stidten be-
stehen. Als zusiitzlicher Verkehrstriger fiir den mo-
torisierten Verkehr kommt die Autobahn Nr. 5 spiter
neu hinzu. Dieses nationale Bauwerk durchzieht die
Region. Sie wird ihr giinstige Verkehrsverbindungen
bringen. Dass in diesem Zusammenhang sehr viele
Fragen planlicher, verkehrstechnischer und struktu-
reller Art abzukliren sind, liegt auf der Hand.

Das Arbeitsprogramm der Region umfasst weit-
gehend die analogen Programmpunkte, wie dies in
anderen gleichgelagerten Organisationen der Fall ist.



Als Auszug sei kurz festgehalten:

Gesamte Inventarisation des heutigen Zustandes;
Verkehrsprobleme innerhalb der Region und iiber-
geordneter Bedeutung;

Abwassersanierung; Kehrichtsanierung;
Wasserversorgung und Grundwasserschutz;
Ausbau der 6ffentlichen Verkehrsmittel;
regionale Spiel- und Sportanlagen;

kulturelle Fragen;

allgemeine Probleme der Infrastruktur;
Schulprobleme in regionaler Sicht;
Industriezonenausscheidung;
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Siedlungsplanung;

Landschaftsschutz und Erholungsgebiete;
Vorbereitung und Griindung von eventuellen Zweck-
verbinden.

Mit dieser knappen Aufzihlung einiger Hauptauf-
gaben sei kurz dargelegt, wie nétig die gemeinsame
Bearbeitung dieser Probleme ist. Weitere Fragen wer-
den im Verlaufe der Zeit noch zu lésen sein.

Als positives Resultat darf erwdhnt werden, dass
es moglich wurde, den Zusammenschluss iiber die
Kantonsgrenzen hinweg zu realisieren und so der Re-
gion besser zu dienen.

\

£

Altreu : ’ﬁ

=~wmm Kantonsgrenze

oo s

e Hauptstrassen

165



	Gründung der Regionalplanungsgruppe Grenchen-Büren-Oberer Bucheggberg

